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In unseren mittlerweile neun 
Tagespflegen in Gütersloh und 
Umgebung finden Sie Gesellig­
keit, Betreuung und individuelle 
Förderung: wir  gestalten aktiv den 
Alltag mit den von uns betreuten 
Menschen.

Tagespflegen in Gütersloh

und Umgebung

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40­30
verein-daheim.de

 
Der Vorstand informiert… 

Liebe Leser/innen, liebe Vereinsmitglieder,  

auf die Fragen an unsere Politiker in Sachen Energiekosten 
und finanzielle Zuschüsse für Gas und Strom gibt es keine 
verbindlichen Informationen. Die Antwort lautet lediglich: 
„Wir lassen die Vereine nicht im Stich“. Solche Aussagen sorgen in unserem 
Vorstand nicht für Gelassenheit. Steigen die Kosten wie vorhergesagt, bleibt 
die Inflationsrate im Durchschnitt des Jahres 2022 auch im Jahr 2023 bei 7,8 
%, oder wird sie möglicherweise noch steigen? Es gibt viele Fragen und keine 
Antwort für die Sportvereine. Die Kosten sind bereits stark gestiegen, wie 
geht es weiter? 

Weiter nehmen die Lohnkosten des TuS zu. Viele Trainer/innen, Übungs-
leiter/innen wünschen sich einen höheren Stundenlohn. Die Fahrtkosten 
nehmen ebenfalls zu. Es gibt nur noch zwei kleine Gruppen, die mit 

Lohnkosten und Lohnerhöhungen nichts zu tun haben. Diese kleinen Gruppen bestehen aus den 
Abteilungsvorständen und dem Hauptvorstand des TuS Friedrichsdorf. Ein herzliches Dankeschön 
an die Vorstände für ihren ehrenamtlichen Einsatz. Die Probleme der immer weiter steigenden 
Preisspirale und der immer weiteren Forderungen nach mehr Lohnkosten bereiten uns große 
Sorgen, diese müssen wir alle gemeinsam in den Griff bekommen.   

Am 26. Februar um 10:30 Uhr findet im Foyer der Sporthalle Alte Ziegelei 
unsere Jahreshauptversammlung 2023 statt. Hier werden wir uns alle 
gemeinsam über eine Beitragsentwicklung Gedanken machen müssen.  

Liebe Vereinsmitglieder, durch eure Anwesenheit in der JHV zeigt ihr 
Interesse am Verein und dem Vorstand gegenüber eine Wertschätzung. 
Ich wünsche mir eine JHV wie früher mit 100 Teilnehmer/innen.  
Hubert Brummel                          Aktuelles auf der TuS-Homepage >>> 

http://verein-daheim.de
http://verein-daheim.de
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LANDESTRAINERIN ZU GAST 

RSG: Gelungenes Trainingslager - Zwei große RSG-Teppiche, darauf 29 konzentriert wirkende 
Gymnastinnen, die mit gestreckten Knien und Füßen gebannt den Worten von Irina Martens 
lauschen. Keines der Mädchen will die Anweisungen und Tipps von der eingeladen Gasttrainerin 
verpassen. Wenn man genau hinschaut, sieht man noch die Brötchenkrümel im Mundwinkel und 
die Müdigkeit in den Augen. 

Das Jahr bei der Rhythmischen Sportgymnastik startete mit einem ganz besonderen Ereignis. Am 
letzten Wochenende der Weihnachtsferien haben wir Irina Martens, die erfolgreiche 
Landestrainerin vom Turnzentrum in Frankfurt am Main, zu uns nach Friedrichsdorf eingeladen, 
um mit unseren Mädchen ein Wochenende lang zu trainieren.  

 

An zwei Tagen wurde für jeweils 6 Stunden an Körper- und Gerätetechnik gefeilt, neue Übungen 
ausprobiert und viel über richtige Haltung gelernt. Das wollte sich keine Gymnastin des TuS 
entgehen lassen. So waren mit 29 Teilnehmerinnen fast alle Gymnastinnen, die bereits 
Wettkämpfe turnen, mit dabei. Die Altersspanne reichte dabei von 6 bis 28 Jahren.  

Die Trainer konnten im Voraus Wünsche zu den Trainingsinhalten äußern, sodass gezielt an 
Schwachstellen der Gymnastinnen gearbeitet werden konnte. Mit ihrer ruhigen, kompetenten Art 
hat Irina Martens sowohl bei den Gymnastinnen, als auch bei den heimischen Trainerinnen einen 
sehr guten Eindruck hinterlassen.  

Um das Ereignis zu einem ganz besonderen Event für die Gymnastinnen werden zu lassen, haben 
wir beschlossen in der Alten Ziegelei zu übernachten und so ein richtiges kleines Trainingslager 
daraus zu machen. Also kamen die Mädchen am Samstagmorgen mit Luftmatratze und 
Schlafsack bepackt und schlugen ihr Lager in einem Drittel der Sporthalle auf. >>>  
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<<< Waren die Gymnastinnen beim Training höchst konzentriert, sah es abends mit der 
Stimmung ganz anders aus. Ausgelassenes Gekicher erfüllte die Alte Ziegelei und im Schlafanzug 
wurde noch lange herumgeturnt.  

Zum Abendessen gab es Salate und Würstchen vom Grill und auch mit Brötchen am Morgen 
wurden alle von den Eltern wunderbar versorgt. In gemütlicher Stimmung wurde zum Abschluss 
des Tages gemeinsam ein Film geschaut, der fast in Kinoformat an die Trennwand der Sporthalle 
projiziert wurde.  

 

Am nächsten Morgen standen dann wieder 6 Stunden Training auf dem Programm, was in 
Anbetracht der kurzen Nacht eine echte Herausforderung für viele der Mädchen war. Dennoch 
haben alle ihr Bestes gegeben und sich durch Muskelkater und Müdigkeit gekämpft, um das 
Maximum aus den 2 Tagen herauszuholen.  

Möglich gemacht wurde der Event auch dank des Gewinns aus einer Spendenausschreibung der 
Firma Schenker, durch den ein großer Teil der Kosten gedeckt werden konnte. (* siehe unten) 

Wir nehmen viele Anregungen aus den zwei Tagen mit Irina Martens mit und haben bereits damit 
begonnen, einige der gelernten Übungen in unser Erwärmungsprogramm einzubauen.  

Insgesamt war es ein rundum gelungenes Ereignis, das unsere Gymnastinnen noch mehr 
zusammengeschweißt hat und uns alle mit Motivation in die neue Wettkampfsaison starten lässt.  

 
* Ich habe mich bei der Stiftung meines Arbeitgebers um eine Spende für unsere Abteilung 
beworben und tatsächlich gewonnen. 1500 Euro werden somit an unsere Abteilung gespendet.  
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volksbank-bi-gt.de

Die großen Aufgaben unserer Zeit lösen wir nur zusammen. Deshalb 
entscheiden wir mit unseren Mitgliedern gemeinsam, wie wir als Bank 
handeln. Und obwohl diese Idee schon mehr als 170 Jahre alt ist, 
könnte sie kaum moderner sein.

 Fair Play –  

 ehrlich, verständlich,  

 glaubwürdig. 
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42657401_800514.1.pdfprev.pdf RSG: Der erste Wettkampf im neuen Jahr verlief für die Gymnastinnen des TuS hervorragend. 
Beim alljährlichen Freundschaftswettkampf „Thürme-Cup“ in Borken präsentieren die Gymnas-
tinnen die teilweise noch neuen Choreografien für die beginnende Saison.  

                                                  
NEUE CHOREOGRAFIEN 
 
In der Schülerwettkampfklasse (10 bis 12 
Jahre) nutzten Vladislava Yonashko, Luisa 
Kaiser und Daria Jacobfeuerborn (Foto v.l. 
mit Anna-Sophie Bongartz u. Eva Jung) die 
Möglichkeit, ihre Übungen für die Gau-
meisterschaften zu testen.  
 
Luisa konnte sich im Vergleich zum OWL-
Cup stark steigern. Selbst die schwierigen 
Elemente mit Wurf gelangen dieses Mal 
einwandfrei. In dem sehr großen Starter-
feld von insgesamt 21 Gymnastinnen 
wurde sie Zehnte u. konnte somit mehr als 
die Hälfte hinter sich lassen.  
 
Daria zeigte ihre neue Übung mit dem 

Ball. Leider verlor sie bei einem Rollen außerhalb ihres Gesichtsfeldes die Kontrolle über den Ball. 
Dieser rollte weit über den Teppich und kostete Daria wertvolle Punkte.  Mit ihrer Übung ohne 
Handgerät konnte sie allerdings wieder einige Punkte Wett machen. Sie wurde mit Platz 6 
belohnt.  
 
Vladislava überzeugte das Kampfgericht mit ihren ausgefeilten körpertechnischen Schwierig-
keiten. Diese wurden vom Kampfgericht so hoch benotet, dass selbst größere Verluste mit dem 
Ball ihr die Goldmedaille nicht mehr nehmen konnten. Glücklich und erleichtert nahm sie den 
Pokal entgegen und stieg ganz oben auf das Podest.  
 
Für Eva Sokolovska ist dieses Jahr das erste in der höheren Altersklasse. Die Junioren-
wettkampfklasse muss auch in diesem Jahr eine Übung mit dem sehr anspruchsvollen Handgerät 
Band zeigen. Eva gelang dieses bereits ohne große Verluste. Ausdrucksstark tanzte sie 
rhythmisch über den Teppich. Sehr gefühlvoll hingegen präsentierte sie ihre neue Choreografie 
mit dem Ball. Auch Eva gewann einen Pokal für den TuS. Sie wurde Zweite.  
 
In der Freien Wettkampfklasse ging die Erfolgsserie für den TuS weiter. Finja Steinmeier agierte 
mit dem Band besonders sicher und ausdrucksstark. Alle Würfe gelangen und ihre technisch 
perfekten Pirouetten begeisterten das Publikum und Kampfgericht. Mit den Keulen schlichen sich 
lediglich kleinere Unsicherheiten ein. Am Ende konnte ihr nur eine andere Gymnastin den Sieg 
streitig machen. Silber und somit der dritte Pokal für den TuS.  
 
Mia-Joleen Zieg turnte nach längerer 
Pause ihren ersten Wettkampf. Mit dem 
Band kam sie ohne große Verluste 
durch die Übung. Mit den Keulen 
musste sie allerdings einige Unsicher-
heiten verbüßen.  Sie wurde sechste. 
 
Nil Köker, Isabel Rohler und unsere 
FWK-Gruppe konnten leider krankheits-
bedingt nicht an den Start gehen, 
werden unser aber Anfang März beim 
Gütsel-Cup vertreten.  
Anna-Sophie Bongartz 
 
Foto v.l.: Eva Sokolovska,  Miriam Kuhrs,  
Finja Steinmeier,  Eva Jung, Laura Twarz, 
Kiara Kuhrs, Mia-Joleen Zieg  

https://www.sparkasse-guetersloh-rietberg-versmold.de/
http://zimmermann-gruppe.com
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BESUCH BEIM NACHBARN 
 
Die 1. Badmintonmannschaft besuchte in der 
„Nachbarschaft“ unseren Partner, die Fa. 
MSM. Zunächst wurde ein zwischen der 
Mannschaft sowie den Vorstandsmitgliedern 
Hubert Brummel und Werner Stegemann 
vorhandener Gedankenaustausch vertieft, wie 
man künftig bei Heimspielen durch gezielte 
Maßnahmen für wesentlich mehr Resonanz 
bei Heimspielen in der Sporthalle sorgen 
könnte.  
 
Interessante Ansätze wurden diskutiert und 
stehen zur Umsetzung für die nächsten 
Spielpaarungen an. So z.B. kann und sollten 
wir in unseren Friedrichsdorfer Schulen 
vermehrt Werbung für diese tolle Sportart 
betreiben und versuchen, schon dadurch für 
mehr „Betrieb“ zu sorgen. Verbunden mit 
einer kleinen Bewirtung wäre ein weiterer 
Ansatz ohne weiteres durchsetzbar. 

Anschließend wurde den Teilnehmern vom 
MSM-Geschäftsführer, Herrn Mackdanz sowie 
vom Sportwissenschaftler, Herrn Oliver Brink-
mann, während der Besichtigungstour die für 
uns Sportler überaus interessante Abteilung 
für orthopädische Einlagen sowie ein Zentrum 
für Bewegungsanalysen vorgestellt.  
 

 
Modernste Technik wurde hier am Menschen durch Oliver Brinkmann professionell dargestellt und 
sorgte bei allen für großes Erstaunen, was hier im Bereich Körperstatik vor Ort alles machbar ist. 
Werner Stegemann 
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MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYSEN
MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN UND NEUROLOGISCHE SOHLEN

An der Friedrichsdorfer Straße 241, 
auf dem Gelände der alten Ziegelei, 
hat die Firma MSM Sonderbau Manu-
faktur, Anfang des Jahres, ein neues 
Gebäude mit 2000 qm Ausstellungs- 
und Nutzfläche errichtet.

Das Unternehmen versorgt primär Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit einem 
geistigen oder körperlichen Handicap, mit 
dem passenden Hilfsmittel. Das Sortiment 
reicht vom Pflegbett  über den Elektroroll-
stuhl bis zum Rollator.

Darüber hinaus befindet sich im Gebäude 
eine Manufaktur für orthopädische Einlagen 
und ein Zentrum für Bewegungsanalysen.

Das Team MSM Aktiv besteht aus Oliver 
Brinkmann (Diplom-Sportwissenschaftler 
und vormals bei Vabene tätig) und Wiebke 
Fock (Bachelor of Arts B.A. Management im 
Gesundheitswesen).

WELCHE LEISTUNGEN WERDEN 
DORT KONKRET ERBRACHT?
Orthopädische Einlagen: MSM Aktiv fertigt 
orthopädische Einlagen über ein Rezept 
vom Arzt, alle Krankenkassen oder Privat! 
Jeder Fuß wird dreidimensional gescannt 
und analysiert. Danach werden die Einlagen 
individuell am PC mit der Paro 360 Grad  
Software modelliert und mit der hauseige-
nen CNC Fräse computergefräst. Das Beson-
dere bei der Einlagenfertigung ist, dass die 

Einlagen nicht nur von oben, sondern auch 
von unten gefräst werden und so eine per-
fekte Passform gewährleistet werden kann.

Körperstatikanalyse: Viele alltägliche  
Situationen, wie zum Beispiel falsches und 
häufiges Sitzen, Bewegungsmangel führen oft 
mals zu einer erhöhten einseitigen körper-
lichen Belastung. Mit der Zeit kommt es zu 
sichtbaren Haltungsfehlern und aufgrund ei-
ner ständigen Fehlbelastung der Muskulatur 
zu starken Verspannungen, Rückenschmer-
zen, Gelenkschmerzen oder Kopfschmerzen. 
Bei der Analyse werden neurologische Plätt- 
chen von 1-3 mm Stärke an bestimmte Mus-
keln der Fußsohle gelegt. Durch Druckände- 
rungen an der Fußsohle werden Impulse an 
die Haltungsmuskulatur weitergeleitet. Da-
durch können oftmals Muskelketten vom Fuß 
bis zum Kopf aktiviert werden und eine Re-
duzierung der Dysbalancen erreicht werden. 
Nutzen Sie im Rahmen der Neueröff nung 
die Möglichkeit einer kostenlosen Körperstati 
kanalyse. Eine Terminvereinbarung unter 
05241-400150 ist erforderlich, wir freuen uns 
auf Ihren Anruf und Fragen.

Friedrichsdorfer Straße 241
33335 Gütersloh 
Telefon 05241-400150
E-Mail: info@24msm.de 
Internet: www.msm-aktiv.de 

In den Räumen gilt die 
3G-Regelung und Maskenpflicht. 
Kostenlose Parkplätze finden Sie 
direkt vor der Haustür. 
Öffnungszeiten: Montag–Freitag 
von 08.00 – 16.30 Uhr.

NEU IN 
GÜTERSLOH

 
BESUCH BEIM NACHBARN 
 
Die 1. Badmintonmannschaft besuchte in der 
„Nachbarschaft“ unseren Partner, die Fa. 
MSM. Zunächst wurde ein zwischen der 
Mannschaft sowie den Vorstandsmitgliedern 
Hubert Brummel und Werner Stegemann 
vorhandener Gedankenaustausch vertieft, wie 
man künftig bei Heimspielen durch gezielte 
Maßnahmen für wesentlich mehr Resonanz 
bei Heimspielen in der Sporthalle sorgen 
könnte.  
 
Interessante Ansätze wurden diskutiert und 
stehen zur Umsetzung für die nächsten 
Spielpaarungen an. So z.B. kann und sollten 
wir in unseren Friedrichsdorfer Schulen 
vermehrt Werbung für diese tolle Sportart 
betreiben und versuchen, schon dadurch für 
mehr „Betrieb“ zu sorgen. Verbunden mit 
einer kleinen Bewirtung wäre ein weiterer 
Ansatz ohne weiteres durchsetzbar. 

Anschließend wurde den Teilnehmern vom 
MSM-Geschäftsführer, Herrn Mackdanz sowie 
vom Sportwissenschaftler, Herrn Oliver Brink-
mann, während der Besichtigungstour die für 
uns Sportler überaus interessante Abteilung 
für orthopädische Einlagen sowie ein Zentrum 
für Bewegungsanalysen vorgestellt.  
 

 
Modernste Technik wurde hier am Menschen durch Oliver Brinkmann professionell dargestellt und 
sorgte bei allen für großes Erstaunen, was hier im Bereich Körperstatik vor Ort alles machbar ist. 
Werner Stegemann 
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Immer aktuell: Alles rund um den TuS 

www.tus-friedrichsdorf.de 
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Immer aktuell: Alles rund um den TuS 

www.tus-friedrichsdorf.de 
ggrrüünneerr  ggeehhtt’’ss  nniicchhtt!!  

Wir erscheinen in: 
Verl •

Bornholte •
Sürenheide •

Kaunitz •   
Sende •

Schloß Holte-Stukenbrock •
Liemke •

Hövelhof • 
Rietberg • 

Neuenkirchen •  
Varensell •

GT-Spexard • 
Delbrück •

Friedrichsdorf •
Avenwedde •

Verler Leben • Wilhelmstraße 22 • 33415 Verl

Telefon: 05246. 2775 • eMail: verler.leben@gmx.de

GTB
TANKSTELLE

•  Heizöl schwefelarm •  Super E5
•  Dieselkraftstoff  •  Super E10
•  Ad Blue   •  Super Plus
•  Tankautomat  •  Waschportal

GT-Brennstoffvertrieb Wittenstein GmbH

Isselhorster Str. 10-12 · 33335 Gütersloh · Tel.: 05241 740010

www.gtbrennstoffe.de · info@gtbrennstoffe.de

http://www.tus-friedrichsdorf.de
http://www.fuchs-apotheke-gt.de
https://www.verler-leben.de/
http://gtbrennstoffe.de
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          - TuS Kinderseite - 
 
In diesem Schulhalbjahr findet für die OGS- Kinder des 3. Jahrgangs in der 
OGS „Große Heide“ ein Zirkus Projekt statt. Gemeinsam mit unseren 
Betreuerinnen Claudia und Jeannette üben wir fleißig an unseren 
Zirkusnummern. Wir sind Artisten, Jongleure, Zauberer, Seiltänzer, Clowns 
und noch ganz viel mehr.  

In dem Rätsel sind 10 Wörter zum Thema Zirkus versteckt. Wir hoffen du 
findest alle. 

Wir haben so viel Spaß und Freude an Bewegung und Sport, so dass wir nach der OGS-Zeit an 
vielen Angeboten vom TuS Friedrichsdorf teilnehmen.  

Einige von uns gehen jede Woche zur Rhythmischen Sportgymnastik, zum Fußball, Turnen, 
Shaolin Kempo, Parcour oder zum Hip-Hop Kurs. (JP)   

 

                - TuS Kinderseite – 
 

Sportliche Menschen halten sich durch die Bewegung fit und brauchen viel 
Energie.  Eine gesunde Ernährung macht viel Spaß, ist lecker und man hat mehr 
Energie für Sport und Spaß.  

In der OGS haben wir gesunde Smoothies für euch ausprobiert. Mit einem 
Smoothie hat man eine leckere gesunde Mahlzeit nach dem Sport oder ein 
schnelles gesundes Frühstück vor der Schule. Wir haben verschiedene Zutaten 
ausprobiert und haben das Rezept für euch aufgeschrieben, welches uns am 
besten geschmeckt hat. (JP, Kinder der 3.Klasse der OGS) 

 

 

 

 
 

   

 

 

 

 

 

    
  

 

 
 
Ein neues Jahr hat gerade begonnen. Viele Menschen nehmen sich zum Jahreswechsel immer 
gute Vorsätze vor. Sie wollen mehr Sport treiben, sich gesünder ernähren, weniger am Handy 
zocken oder mal wieder ein Buch lesen. 
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Zur Großen Heide 1

33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 24 75

Salon Tölke
Wir bedienen Sie ohne Anmeldung

Trendfrisuren jeder Art 

Weil’s um  
mehr als  
Geld geht.

Respekt 
 
 
 
 
 
 

 
Teilhabe

Vielfalt 
 
 
 
 
 
 

 
Verantwortung

Weitsicht 
 
 
 
 
 
 

 
Vorsorge

S
Sparkasse 

Gütersloh-Rietberg-Versmold

A5 Anz_Markenstory_Spk GRV.qxp_Layout 1  16.08.22  13:44  Seite 1

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Elisabeth Cahmen
Avenwedder Straße 60, 33335 
Gütersloh-Avenwedde
Tel. 05241/76834, 73233 
Fax 05241/701547
cahmen@provinzial.de

Für Ihre Sicherheit bringen wir Höchst-
leistungen. Die Provinzial - zuverlässig 
wie ein Schutzengel.

95x70_2c_Cahmen_Fo_HL.indd   1 02.07.15   15:59

http://www.hss-metallverarbeitung.de
mailto:funke-gartenbau%40t-online.de?subject=
https://www.sparkasse-guetersloh-rietberg-versmold.de
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FUSSBALLNACHWUCHS: G-JUGEND 
Seit dem August ist die neue G-
Jugend des TuS Friedrichsdorf 
wöchentlich am Sportplatz zu fin-
den. Mädchen und Jungen der Jahr-
gänge 2016 und jünger laufen 
kreuz und quer über den Rasen-
platz am Carl-Diem-Weg in Fried-
richsdorf um möglichst schnell den 
Fussball im Tor zu "versenken".  

Die wöchentlichen Trainingsein-
heiten, die ausschließlich die Be-
wegung und den Spaß am Fussball 
fördern, sind stets gut besucht. Die 
Kinder lernen durch ihre eigenen 
Erfahrungen bei Bewegungsauf-
gaben sowie bei Trainingsspielchen, 

wie sie sich selbst bewegen und den Ball sicher transportieren können. Genau wie das Spielchen ist 
auch das Torschusstraining sehr beliebt. Die Kinder schießen aufs Tor oder versuchen den Ball als 
Torwart zu fangen.  

Neben den Trainings finden auch regelmäßig Kinder-Turniere gegen andere Vereine aus dem gesam-
ten Kreisgebiet statt. Jeweils drei dreier-Mannschaften spielen auf kleine Tore gegen die anderen 
Kinder. Jedes Tor wird sowohl von den Kindern als auch von den Eltern oder Großeltern fanatisch 
bejubelt. Die Kinder klatschen sich gegenseitig ab, und feiern ihre Treffer, bundesliga-

tauglich! Ebenso kommen die Kinder 
nicht "drum herum" auch Gegentore 
hinnehmen zu müssen.  

Seit Anfang des Jahres dürfen wir zu 
unseren Trainingseinheiten nun auch 
in der Sporthalle der Waldorf-Schule 
durchführen. Hier bietet sich den 
Kindern eine neue Umgebung und 
viele Möglichkeiten ein etwas 
anderes Spiel in der Halle kennen zu 
lernen. Und auch hier ist die Freude 
riesig, wenn endlich die Bälle gekickt 
werden.

Kinder der G-Jugend: Ihr seid große Klasse. Weiter so!  Clemens Kollmeier 



14

 

                        

BADMINTON REGIONALLIGA WEST SAISON 2022/23

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 (      

 

                   (v.l.) Herren: Mirko Brüning, Christopher Niemann, Nils Rogge, Simon Klaß – Damen: Leonie Zuber, Melina Orth 

                                               Weitere eingesetzte Spieler - Damen: Svantje Gottschalk, Gina Hagemeier  
              Herren: Petro Takalo, Stephan Löll, Joris Krückemeier, Sven Leifeld, Dennis Martin, Frederick Loetzke, Dominik Pflug, Marvin Sperlbaum 

Küchenmodernisierung
RuckZuck Matthias Heitwerth

Kleiberweg 16 . 33335 Gütersloh
Fon 05209 - 98 07 62 . www.heitwerth.de

Neue Fronten & Arbeitsplatten . Spülen & Elektrogeräte . Küchen-, Möbel- & Reparaturmontagen

RuckZuck

Küchenmodernisierung
RuckZuck Matthias Heitwerth

Kleiberweg 16 . 33335 Gütersloh
Fon 05209 - 98 07 62 . www.heitwerth.de

Neue Fronten & Arbeitsplatten . Spülen & Elektrogeräte . Küchen-, Möbel- & Reparaturmontagen

RuckZuck

Kreisliga A
Die nächsten Spiele: 

12.2. TuS – FC Isselhorst 
26.2. TuS – Aramäer Gütersloh 
05.3. FC Gütersloh 2 – TuS 
Spielbeginn 15:00 Uhr 

Kreisliga B 
Die nächsten Spiele: 

12.2. TuS – Victoria Clarholz 3 
26.2. Gütersloher TV – TuS 2 
05.3. TuS 2 – BW Gütersloh 

Die kompletten Spielpläne 
der Rückrunde gibt es hier: 

           Fußball-Senioren  
   Spiele/Ergebnisse/Tabellen 

http://www.heitwerth.de
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                   (v.l.) Herren: Mirko Brüning, Christopher Niemann, Nils Rogge, Simon Klaß – Damen: Leonie Zuber, Melina Orth 

                                               Weitere eingesetzte Spieler - Damen: Svantje Gottschalk, Gina Hagemeier  
              Herren: Petro Takalo, Stephan Löll, Joris Krückemeier, Sven Leifeld, Dennis Martin, Frederick Loetzke, Dominik Pflug, Marvin Sperlbaum 

Hotline: 0170 933 2949

 ••• Partner des TuS Friedrichsdorf •••

• Bierkontor
• Getränke aller Art
• Zapfanlagen
• Bierzeltgarnituren
• Stehtische
• Festbedarf

Paul Reckersdrees

Autoteile Vertriebs-GmbH

Forellenweg 25      Telefon (0 52 09) 91 20-0

33335 Gütersloh      Telefax (0 52 09) 91 20 30E-Mail: info@reckersdrees.de
Internet: www.reckersdrees.de

Vereinsbüro

TuS Friedrichsdorf 1900 e.V.
Avenwedder Staße 513

33335 Gütersloh

Aktuelle Öffnungszeiten:
Montag 10:00 – 12:30 Uhr 

Mittwoch 15:30 – 18:00 Uhr 

Tel.: 05209 – 981 918
Anfragen werden MO – DO  

von 10 – 12 Uhr entgegengenommen 
Fax: 05209 – 981 921

Mail: 
vereinsbuero@

tus-friedrichsdorf.de

Homepage: 
www.tus-friedrichsdorf.de

Facebook:
www.facebook.com/

tusfriedrichsdorf

http://www.reckersdrees.de
mailto:vereinsbuero%40tus-friedrichsdorf.de%20?subject=
mailto:vereinsbuero%40tus-friedrichsdorf.de%20?subject=
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 Beru� iche Bildung

 Attraktive Arbeitsplätze in Werkstätten, Integrationsgruppen und -unternehmen

 Vielfältige Wohnangebote

 Moderne Kindertageseinrichtungen

Wir sind der Full-Service Dienstleister für Menschen mit Behinderung im Kreis Gütersloh.

Wir bieten Menschen
mit Behinderung:

www.wertkreis-gt.de

Beru� iche Teilhabe

Beru� iche Inklusion

Kiebitzhof

Beru� iche Bildung

Kindertageseinrichtungen

Wohnen
Wir stehen für 

Vielfalt und 
professionelle 

Begleitung. 

Anzeige_wertkreis_allgemein_194x66mm.indd   2 08.07.19   12:01

BBaauuuunntteerrnneehhmmuunngg

GGmmbbHHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

BBaauuuunntteerrnneehhmmuunngg

GGmmbbHHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

BBaauuuunntteerrnneehhmmuunngg

GGmmbbHHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

BBaauuuunntteerrnneehhmmuunngg

GGmmbbHHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

http://www.wertkreis-gt.de
http://www.grossekathoefer-bauunternehmung.de
http://ra-landherr.de
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DER TUS STELLT SICH VOR: Maike Twelker  

  
- seit 2015 Übungsleiterin beim TuS - 25 Jahre jung 
- Abschluss: „Master of Public Health“ 
Hobbys: - natürlich das Tanzen und das Erstellen 
von neuen Choreographien 
- kreiert gerne in der wenigen Freizeit Motiv-Torten 
u. andere süße Leckereien, die das Herz begehrt :)  
(siehe unten)                                   

Stärken: - Sie ist immer offen für Neues, besonders 
im Sport 
- geht immer mit viel Motivation und guter Laune 
zum Training 

Schwächen: - kann schlecht „Nein“ sagen 
- hin und wieder kommt der Dickkopf raus ;) 

Maike ist schon mit der TuS-Luft in Friedrichsdorf 
groß geworden. Es begann schon mit dem Kinder-
turnen und -tanzen und ging über verschiedene 
Kursangebote. Nun ist sie selbst Tanz-Trainerin. 

Ihre ganze Familie war schon immer irgendwie beim 
TuS. Papa Jens war sogar einige Jahre im Vorstand. 
So kam Maike gar nicht umhin, sich auch in unserem   
Verein einzubringen. Ein Glück für den TuS. 

 

Im Mai 2015 machte Maike 
ihren Übungsleiterschein im 
Bereich  Kinder- und Jugend-
turnen. Seit nun fast schon 
fünf Jahren leitet sie mit viel 
Elan und Kreativität die HIP 
HOP Gruppe beim TuS für 
Mädchen und Jungen,  immer 
freitags von 15:15 - 16:15 
Uhr.  

Maike trainiert neben ihrem 
Vollzeitjob nicht nur Gruppen 
beim TuS, sondern auch noch 
beim TV Verl.  

Alle Kinder sind vollauf 
begeistert dabei und können 
den nächsten Trainingstermin 
meist nicht abwarten.  

Wir hoffen, liebe Maike, dass 
du noch viele HIP HOP-Kinder 
begleitest. 

Maria Reker-Luthe 

mailto:jochen.wesemann%40tus-friedrichsdorf.de?subject=
tus-friedrichsdorf.de
mailto:reinhardbrummel@hotmail.com
mailto:info@geminimedia.de
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HALLENWART THEO KORDTOKRAX - ENDE EINER ÄRA (2) 
(2) 
J.W. - Zum Jahreswechsel ist unser langjähriger Hallenwart Theo Kordtokrax in den wohl-
verdienten Ruhestand gewechselt. Schweren Herzens hat er sich für diesen Schritt entschieden. 
Theo war unglaubliche 26 Jahre für Alles in und um „sein Wohnzimmer“, die Sporthalle Alte 
Ziegelei, verantwortlich.  

Es begann im Mai 1996. Noch vor dem eigentlichen Start begann der Sportbetrieb in der neuen 
Dreifachsporthalle mit einem Training der Badmintonabteilung. Die offizielle Übergabe mit großer 
Sportgala erfolgte dann im September. Mit einer stimmigen Mischung aus weihevollen Worten, 
einem bunten Showprogramm sowie einer "Reise um die Welt" für Familien zum 
Mitmachen wurde die Dreifachsporthalle eingeweiht.  

 
Einweihung: (v.l.) Hallenwart Theo Kordtokrax, Hedi Meiswinkel (Geschäftsführerin Sporthallen GbR, Theo 
Landherr, Karin Schubert, Brigitte Brummel (alle TuS) Burkhard Uhr (SV Avenwedde)            Foto: Scheffler 

Als Ehrengäste wurden begrüßt: Landrätin Ursula Bolte, Bürgermeisterin Maria Unger, 
Kreissportbundvorsitzender Gerd Roth, Stadtsportverbandvorsitzender Manfred Kleinerüschkamp  
und Oberkreisdirektor Günter Kozlowski. Die Vereinsvorsitzenden Karl-Otto Reker (TuS) und J. 
Schuster (SVA) strahlten um die Wette. 
 
Die Halle wird erstmalig in NRW ohne Schulanbindung 
nur durch die Vereine SV Avenwedde und TuS 
Friedrichsdorf genutzt, die Gesellschafter einer 
gegründeten GbR sind. Dieses Pilotprojekt hat 
Modellcharakter.  

Beide Vereine sind für die Nutzung und Instandhaltung 
selbst verantwortlich. Es sind 2 Reinigungskräfte und 
ein Hallenwart  angestellt. Die Aufgabe als Hallenwart 
übernahm der sportbegeisterte ehemalige Fußball-
torwart (u.a. SV Avenwedde, TuS Lipperode, TSG 
Rheda) Theo Kordtokrax.                    Foto: Vornbäumen 

Er hatte schon eine zehnjährige Erfahrung als Platzwart 
des SV Avenwedde und musste nicht lange überlegen, 
als ihn die Anfrage von Herrn Kottmann vom Sportamt 
der Stadt Gütersloh erreichte.              

   Gelände ehem. Friedrichsdorfer Ziegelei                                                                    Richtfest 1995             

 

 

 

 

 

 

 

Dreifachsporthalle Alte Ziegelei 1996 - Baukosten 7,4 Millionen DM, umbauter Raum 17.000 Kubikmeter, 
Sportfläche 27x45m, dreigeteilte Umkleideeinheiten, 240 Tribünensitzplätze 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foyer                                                                                                                                   Tribüne           
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verdienten Ruhestand gewechselt. Schweren Herzens hat er sich für diesen Schritt entschieden. 
Theo war unglaubliche 26 Jahre für Alles in und um „sein Wohnzimmer“, die Sporthalle Alte 
Ziegelei, verantwortlich.  

Es begann im Mai 1996. Noch vor dem eigentlichen Start begann der Sportbetrieb in der neuen 
Dreifachsporthalle mit einem Training der Badmintonabteilung. Die offizielle Übergabe mit großer 
Sportgala erfolgte dann im September. Mit einer stimmigen Mischung aus weihevollen Worten, 
einem bunten Showprogramm sowie einer "Reise um die Welt" für Familien zum 
Mitmachen wurde die Dreifachsporthalle eingeweiht.  

 
Einweihung: (v.l.) Hallenwart Theo Kordtokrax, Hedi Meiswinkel (Geschäftsführerin Sporthallen GbR, Theo 
Landherr, Karin Schubert, Brigitte Brummel (alle TuS) Burkhard Uhr (SV Avenwedde)            Foto: Scheffler 

Als Ehrengäste wurden begrüßt: Landrätin Ursula Bolte, Bürgermeisterin Maria Unger, 
Kreissportbundvorsitzender Gerd Roth, Stadtsportverbandvorsitzender Manfred Kleinerüschkamp  
und Oberkreisdirektor Günter Kozlowski. Die Vereinsvorsitzenden Karl-Otto Reker (TuS) und J. 
Schuster (SVA) strahlten um die Wette. 
 
Die Halle wird erstmalig in NRW ohne Schulanbindung 
nur durch die Vereine SV Avenwedde und TuS 
Friedrichsdorf genutzt, die Gesellschafter einer 
gegründeten GbR sind. Dieses Pilotprojekt hat 
Modellcharakter.  

Beide Vereine sind für die Nutzung und Instandhaltung 
selbst verantwortlich. Es sind 2 Reinigungskräfte und 
ein Hallenwart  angestellt. Die Aufgabe als Hallenwart 
übernahm der sportbegeisterte ehemalige Fußball-
torwart (u.a. SV Avenwedde, TuS Lipperode, TSG 
Rheda) Theo Kordtokrax.                    Foto: Vornbäumen 

Er hatte schon eine zehnjährige Erfahrung als Platzwart 
des SV Avenwedde und musste nicht lange überlegen, 
als ihn die Anfrage von Herrn Kottmann vom Sportamt 
der Stadt Gütersloh erreichte.              
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Badminton: Auch diesmal war der TuS bei den West-
deutschen Meisterschaften in Lüdinghausen vertreten. 
12 Teilnehmer/innen schlugen in allen 5 Disziplinen auf. 

WESTDEUTSCHE
MEISTERSCHAFTEN
Im Herreneinzel gingen Frederick Loetzke, Dennis 
Martin (Foto), Simon Klaß, Sven Leifeld und Christopher 
Niemann an den Start. Für Dennis, Simon und Sven 
war bereits nach der 1. Runde auslaufen angesagt. 
Sven verlor im dritten Satz knapp mit 22:20 und auch 
Simon schlug sich nach gewonnenem ersten Satz 
wacker durch die Sätze zwei und drei. Frederick verlor 
sein Zweitrundenspiel in zwei Sätzen, kam seinem 
Gegner im zweiten Durchgang aber noch einmal 
gefährlich nahe.  

Christopher ist den Turnierbaum am weitesten 
hochgeklettert. Er musste erst in Runde drei, nach zwei 
relativ deutlich verlorenen Sätzen gegen den späteren 
Westdeutschen Meister seine Schläger wieder in die 
Tasche packen.  

Melina Orth, Louisa Piepenbreier, Svantje Gottschalk 
und Gina Hagemeier schlugen im Dameneinzel für die 
Tipper Truppe auf. Louisa, Svantje und Gina mussten 
jeweils nach dem ersten Spiel schon eine Niederlage 
einstecken. Melina verpasste nach dem verlorenen 
Drittrundenspiel gegen die spätere Vize-Westdeutsche 
Meisterin das Viertelfinale. 

Die Herrendoppel hießen Sven/Frederick, Christopher/Nils Rogge, Mirko Brüning/Nils 
Wackertapp (Gladbecker FC), Simon/Andreas Faber (BC Hohenlimburg). Bis auf Christopher und 

Nils gelang allen 
Paarungen ein Sieg in der 
ersten Runde. Danach war 
auch für die anderen drei 
Herrendoppel das Turnier 
beendet.

Im Damendoppel
schlugen Melina mit 
Leonie und Svantje mit 
Malin Risse (LSV Teut. 
Lippstadt) gegen den Ball. 
Beide Paarungen gewan 
nen ihr Erstrundenspiel, 
ehe jeweils eine spätere 
Halbfinalpaarung mit den 
frühen Feierabendglocken 
läutete.

Im Mixed gab es zwei 
Paarungen mit Friedrichs-
dorfer Beteiligung. Leonie 
hatte Frederick an ihrer 
Seite. Melina ging mit Nils 
Wackertapp an den Start. 

Für Leonie und Frederick war bereits nach drei Sätzen Feierabend. Melina und Nils gingen mit 
einem Sieg im Gepäck nach der dritten Runde ebenfalls leer aus. Beide Paarungen durften in der 
ersten Runde mit Freilos zuschauen.  Leonie Zuber & Philipp Knöchelmann

Badminton: Für die teilnehmenden TuS`ler an der 3. NRW Doppelrangliste ging es nach 
Gladbecker. Schnell war allen Anwesenden klar: auf dem Feld herrschten annähernd die gleichen 
Temperaturen wie außerhalb der heiligen Hallen.  

NRW-Doppelrangliste 
Zwischen den Spielen noch in mehreren Jacken 
verpackt, versuchten vor allem unsere Damen 
Melina Orth und Leonie Zuber die Körpertemperatur 
einiger-maßen hochzuhalten. Durch den Setzplatz 1 
begannen sie das Turnier jedoch mit einem Freilos. 
So dauerte es im ersten Spiel zunächst seine Zeit, 
bis in alle Gliedmaßen Gefühl zurückkehrte. Melina 
und Leonie taten sich in dem Auftaktspiel sichtlich 
schwer, konnten nach drei Sätzen das Feld aber als 
Gewinnerinnen verlassen.  

Im Halbfinale wurden unsere Regionalliga-Damen 
im 1. Satz noch gekonnt ausgespielt, sodass dieser 
mit 21:16 an die Kontrahentinnen ging. In 
Durchgang zwei und drei fanden sie deutlich besser 
ins Spiel und konnten anschließend das Ergebnis 
auf dem Spielzettel eintragen und den Kreis um die 
eigenen Namen ziehen.  

Das Finale sollte an diesem Tag das einzige Spiel 
sein, welches nicht über die volle Distanz 
ausgetragen werden musste. Die Gegnerinnen aus 
Solingen konnten sich im ersten Satz mit 17 
Gegenpunkten zur Wehr setzen. Aber an Spannung 
sollte es auch hier nicht fehlen: der gesamte zweite 

Satz wurde durchgehend auf Augenhöhe ausgetragen. Keine der Paarungen schaffte es, sich 
einen nennbaren Vorsprung zu erspielen. Obwohl die Solingerinnen bereits den Satzgewinn auf 
dem Schläger hatten, behielten die TuS`lerinnen die Nerven und konnten mit dem Ergebnis 
20:22 den dritten Ranglisten-Sieg in Folge bejubeln. (Foto links) 

Im NRW B-Feld gingen u.a. Freddy Loetzke und Sven 
Leifeld (Foto rechts) an den Start. Den Setzplatz 3/4 
inne nutzten die Beiden den 1. Satz im Eröffnungsspiel 
um warm zu werden und gewannen in der Verlängerung 
mit 22:20. Im zweiten Satz etwas treffsicherer 
gestanden sie den Gegnern nur noch 12 Gegenpunkte 
zu. Durch den Sieg gestärkt begann das Viertelfinale 
zunächst sehr selbstbewusst. Mit 21:12 wurde hier zügig 
der Sack zu gemacht. Nachdem unsere Herren jedoch im 
zweiten Satz kurzzeitig ins Straucheln gerieten und mit 
20:22 denkbar knapp verloren, fanden sie im 
Entscheidungssatz aber schnell zur bekannten Stärke 
zurück und beendeten diesen so, wie das Spiel begonnen 
hatte - der Einzug ins Halbfinale war somit geschafft.  

Dort warteten die Turnierfavoriten aus Köln. Unbeein-
druckt von dem Setzplatz schlugen Freddy und Sven 
souverän auf und verbuchten den Sieg mit 21:19 u. 21:17. 

Hoch motiviert und den Turniersieg vor Augen, begann 
das Finale gegen die Paarung Pettau /Schulte-
Wissermann (DSC Kaiserberg) mit einem Satzgewinn 

(22:20). Im zweiten Satz sahen die TuSler jedoch kein Land und mussten mit 9:21 eine 
regelrechte Klatsche verkraften. Trotz aller Bemühungen und in der ganzen Halle gut hörbarer 
Selbstmotivation, reichte es leider nicht für einen Sieg. Das Endergebnis lautete 23:25. Dank des 
zweiten Platzes konnte der Aufstieg in das NRW A-Feld besiegelt werden.  
Leonie Zuber & Philipp Knöchelmann
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ABSTIEGSKRIMI OHNE SIEGER 

Badminton-Regionalliga: BC Phönix Hövelhof  - TuS Friedrichsdorf 4:4

In Hövelhof kam es zum Showdown um die bessere Position im Kampf um den Klassenerhalt in der 
Regionalliga West. Beide Mannschaften gingen hochmotiviert, mit viel Energie und jeder Menge 
Siegeswille in den Spieltag. Nach knapp über 3 Stunden, in vielen spannenden, teils unglaublich eng 
umkämpften Spielen stand es fest: Ein Unentschieden, welches keinem so richtig weiterhilft. Die 
Anhänger beider Vereine lieferten sich in der angenehm warmen Sporthalle - momentan eine echte 
Seltenheit - ebenfalls ein Duell auf Augenhöhe und ließen das Stimmungsthermometer weiter 
ansteigen. Ein würdiger Abstiegskrimi ohne Sieger.  

Traditionell begann man mit dem ersten Herrendoppel. Wie in Ostenland schon, ging der TuS mit 
Simon Klaß und Mirko Brüning an den Start. In zwei Sätzen unterlagen die Beiden. Der zweite Satz 
ging knapp mit 21:19 an den Gastgeber. Sichtlich frustriert, 
landete Simons Schläger nach dem Matchball an der 
Hallentrennwand.  

Das zweite Herrendoppel war da etwas erfolgreicher. Nach 
einem etwas holprigen Start kamen Nils Rogge und Stephan 
Löll viel besser ins Spiel. Dem ersten verlorenen Satz, folgten 
zwei Sätze zu Gunsten des TuS. Ein Spiel, das ordentlich an 
den Kräften zerrte und allen vier Spielern viel abverlangte.  

Auch im Damendoppel standen heute drei stramme Sätze 
auf der Tagesordnung. Melina Orth und Leonie Zuber legten 
nach einem knappen ersten Satz, eine enorme Steigerung 
hin und gewannen den zweiten deutlich mit 12:21. Genauso 
knapp wie der erste Satz, war auch der Entscheidungssatz. 
Am Ende zeigten die beiden TuS-Damen zwei Punkte lang 
mehr Nerven und gewannen mit 19:21. 

Das größte Spektakel des Tages folgte im ersten Herreneinzel. Christopher Niemann und Niklas 
Kampmeier lieferten sich im ersten Satz einen Kampf, bis auf der Zähltafel nichts Zählbares mehr zum 
Umklappen übrig war. Mit 30:29 ging der erste Satz an Hövelhof. Im Hinspiel noch gewonnen, musste 
Christopher heute auch den zweiten Satz abgeben. Bis dahin sollte allerdings noch ein wenig Zeit 
verstreichen. Beide schenkten sich keinen Ball, spielten lange Ballwechsel und bei 29:27 war dann auch 
Ende. Ein grandioses Spiel, was alle Zuschauer in der Halle mit einbezog. 

Ein gut aufgelegter Mirko (Foto) hatte im zweiten Herreneinzel deutlich weniger zu tun, als erwartet. 
Im ersten Satz (14:21) hat er Björn Six noch gut mitspielen lassen. Im zweiten Satz (7:21) musste der 
Hövelhofer aber einsehen, dass dieses Spiel nicht zu holen war. Zeit für alle in der Halle etwas 
durchzuatmen und den Puls wieder etwas zu beruhigen. 

Verbandsligaspieler Stephan verstärkte den 
TuS heute ebenfalls im dritten Herreneinzel 
und musste mal wieder über die volle Distanz 
ran. Sein Gegenüber schlägt ebenfalls in der 
Verbandsliga auf. Beide lieferten den 
Zuschauern ein grandioses Spiel, in dem 
beide Seiten ihr Spiel gegenüber dem 
Anderen immer wieder anhoben. In Satz drei 
arbeitete sich Stephan mit 18:13 hinten 
liegend wieder ran, ließ dann aber folgend 
wichtige Bälle liegen. Endstand 21:18 und 
nach 6 Spielen stand es 3:3.  

Melina, die ihr Dameneinzel im Hinspiel 
überraschend gewann, hatte heute wenig 
Chancen ein weiteres Mal zu punkten. In zwei 
Sätzen unterlag sie recht deutlich mit 21:16 
und 21:10.  

Das Mixed entschied also über Niederlage oder Unentschieden. Nils (Foto) und Leonie gewannen in 
zwei sehr knappen Sätzen (je 19:21). Nils konnte mit grandiosen Aufschlagannahmen so einige Punkte 
sichern. Überragende Ballwechsel auf konstant hohem Niveau machten dieses Spiel zu einem 
gelungenen Abschluss.  Leonie Zuber & Philipp Knöchelmann 
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Am Buschkamp Immobilien freut  
sich über die erneute Auszeichnung 

Das Qualitätssiegel in der Immobilienbranche erhielt Am 
Buschkamp Immobilien 2023 bereits zum siebten Mal. Diese 
Auszeichnung gilt als Ritterschlag:  

Seit 2006 zeichnet BELLEVUE – Europas größtes 
Immobilienmagazin – jedes Jahr empfehlenswerte 
Immobilienunternehmen aus Deutschland und aller Welt als 
BELLEVUE BEST PROPERTY AGENTS aus.  

Zu den besten Immobilienunternehmen, die das begehrte 
Siegel in diesem Jahr erhalten haben, gehört die Firma Am 
Buschkamp Immobilien GmbH & Co. KG aus Bielefeld mit 
ihren Standorten an der Osningstraße 481 und an der 
Jöllenbecker Straße 256.  

 

Grund zur Freude Das Team von Am Buschkamp Immobilien
vorne v. links: Fabienne Giebert, Evelin Faust, Nadine Thies-
brummel, Christiane Habighorst, Cornelia Schairer, Celina 
Gicevic, Celina Freitag hinten v. links: Maximilian Schäfer, Tim 
Thiesbrummel, Vico Starke, Marius Jagiello 

Als einziges unabhängiges Qualitätssiegel in der Branche der 
Immobiliendienstleister genießt die Auszeichnung BELLEVUE 
BEST PROPERTY AGENTS ein beachtliches Renommee – 
national und international.  

Eine sechsköpfige Jury aus namhaften Profis der 
Immobilienwirtschaft und BELLEVUE-Redakteuren prüft jedes 
Jahr neu, welche Unternehmen das Siegel verdienen und 
ausgezeichnet werden.  

Zu den wichtigsten Kriterien gehören dabei Seriosität und 
Erfahrung, Marktkenntnis, objektive Beratung, Angebotsvielfalt 
und -qualität sowie AfterSales-Services.  

Christiane Habighorst, Tim Thiesbrummel und Marius Jagiello, 
Am Buschkamp Immobilien GmbH & Co. KG: »Wir freuen uns 
sehr über diese erneute Auszeichnung und sind sehr stolz 
darauf, dass die Arbeit unseres Teams auf diese Weise 
gewürdigt wird. Es ist eine Anerkennung für unsere 
Kompetenz, unseren besonderen Kundenservice und unsere 
Leidenschaft für Immobilien. 

http://am-buschkamp.de
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Am Buschkamp Immobilien freut  
sich über die erneute Auszeichnung 
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national und international.  
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Zu den wichtigsten Kriterien gehören dabei Seriosität und 
Erfahrung, Marktkenntnis, objektive Beratung, Angebotsvielfalt 
und -qualität sowie AfterSales-Services.  

Christiane Habighorst, Tim Thiesbrummel und Marius Jagiello, 
Am Buschkamp Immobilien GmbH & Co. KG: »Wir freuen uns 
sehr über diese erneute Auszeichnung und sind sehr stolz 
darauf, dass die Arbeit unseres Teams auf diese Weise 
gewürdigt wird. Es ist eine Anerkennung für unsere 
Kompetenz, unseren besonderen Kundenservice und unsere 
Leidenschaft für Immobilien. 

WEITER AUF TITELKURS 

Badminton-Verbandsliga: Frederick Loetzke und Stephan Löll  wurden durch unsere 
Landesligaspieler Dominik Pflug und Marvin Sperlbaum aus der 3. Mannschaft vertreten. Auch ohne 
die zwei Stammkräfte konnte ein klarer 2:6 Auswärtssieg bei Hövelhof 3 eingefahren werden. 

Sven Leifeld und Dennis Martin eröffneten den Spieltag im 1. Herrendoppel. Den ersten Satz klar mit 
10:21 gewonnen, ließen Beide den zweiten Satz minimal zu entspannt angehen und holten den 
Gegner so ungewollt ins Spiel. Im entscheidenden dritten Satz setzte sich die TuS-Paarung dann in 
den wichtigen Situationen durch und sicherten den ersten Punkt.  

Im 2. Herrendoppel spielten Joris Krückemeier und Marvin Sperlbaum. Im ersten Satz (7:21) hatten 
die TuSler die klare Oberhand, ehe sie im zweiten Durchgang in ein ähnliches Muster - wie schon 
Sven und Dennis zuvor - verfielen. Diesen verpackten unsere Jungs jedoch, wenn auch knapp, 
ebenfalls in trockene Tücher.  

Verlass war auch auf unser Damendoppel. 
Svantje Gottschalk (Foto) und Sabrina 
Bartels mussten sich allerdings mächtig ins 
Zeug legen. Die Hausdamen gewannen den 
ersten Durchgang knapp mit 21:18, ehe 
Trainer Björn Bennefeld in der Pause die 
richtungsweisenden Worte fand und unsere 
Mädels auf Erfolgskurs brachte. Nach einem 
guten zweiten Satz, wurde es im dritten 
nochmal richtig spannend. Svantje und 
Sabrina setzten sich letztendlich mit 18:21 
durch. Starkes Ding!  

Joris lieferte sich ein anschauliches Spiel im 
1. Herreneinzel. Die Kontrahenten agierten in 
beiden Sätzen auf Augenhöhe, jedoch konnte 
Joris gegen Satzende den Ball öfter auf der 
anderen Feldseite platzieren. (17:21, 16:21).  

Ähnlich solide spielte Sven seinen Stiefel runter. Der Gegner spielte gut mit und ließ Sven in 
manchen Situationen durchaus alt aussehen. Am Ergebnis änderte dies jedoch nichts und Sven 
gewann das zweite Herreneinzel in zwei Sätzen mit 14:21 und 16:21. Dominik Pflug schnupperte mit 
seinem Aushilfseinsatz Verbandsligaluft. Er verlor das dritte Einzel, nach durchweg gutem 
Badminton mit 21:18 und 21:17. Auch ohne Erfolg holte sich Svantje für das Dameneinzel ein 
Lobeskrönchen ab. Sie gewann den ersten Satz mit 16:21, musste aber nach zwei nicht minder 
schlechteren Sätzen (21:16, 21:18) am Netz gratulieren.  

Zu guter Letzt folgte noch das Mixed. Dennis und Sabrina machten im ersten Satz (6:21) recht klar 
deutlich, dass der letzte Punkt auch noch auf das Tippe-Konto verbucht werden sollte. Im zweiten 
hingegen wurde  es noch einmal spannend. Mit 18:21 und dem sechsten Punkt entließen die Spieler 
alle in den wohlverdienten Feierabend.   
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TRADITION IST 
AUCH ZUKUNFT.
Unser Familienunternehmen 
besteht seit 50 Jahren.

Partner der
Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Bestatter vom 
Handwerk geprüft

Korbacher Straße 19   
33647 Bielefeld
Telefon 0521. 486 25
www.bestattungen-plassmann.de

Wenn Vertrauen entscheidet.

VOR 70 JAHREN - 1953 

Fussball: TuS I (v.l.)  
Hinten: Wigbert Kahmen, Josef Budde, Paul Verlsteffen, Adolf 
Pollmeier, Hermann Wennemann, Hans Busche, Philipp Fulland, 
Helmut Häusler  
Vorne: Willi Bredenbröker, Paul Grothus, Norbert Großekathöfer 

Fussball: TuS - Wiedenbrück "Auf der Birkheide"  (v.l.) Torwart 
Paul Grothues, Norbert Großekathöfer, Max Westerwalbesloh 
(dunkle Trikots) Am Tor: Platzordner August Goldbecker 

Umzug anlässlich des Stiftungsfestes, das jährlich gefeiert wurde 

http://bestattungen-plassmann.de
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http://www.wm-polsterundwohnen.de
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Pflege-Wohngemeinschaft 
„Haus im Pfarrgarten“  
Milanweg 29
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 91666-2530

Gezielt, professionell und mit viel menschlicher Nähe – das zeichnet unsere Pflege aus.  
Egal, ob über unsere Diakoniestation, in der Tagespflege oder in einer unserer Pflege- 
Wohngemeinschaften: Bei uns steht immer der Mensch im Mittelpunkt.

Vor Ort in Tippe, ganz in Ihrer Nähe!

Diakoniestation  
Friedrichsdorf  
Milanweg 29
33335 Gütersloh
Telefon:   05209 91666-2140

www.diakonie-guetersloh.de  |  pflege@diakonie-guetersloh.de
Diakonie Gütersloh e.V.  |  Carl-Bertelsmann-Straße 105–107  |  33332 Gütersloh  |  Telefon: 05241 9867-0

„Die perfekte Pflege!“


